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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren und entwickeln 60 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2015 besuchten rund 3,8 Mio. Men-

schen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, Schloss 

und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikersheim, 

Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg  

bei der Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH:  

Telefon +49(0)711.6 66 01-38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloss-rastatt.de  

(Bereich „Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

 

Am Sonntag öffnet die Burgfeste auf dem Dilsberg ihre Tore – bis Oktober 

dauert die Saison des beliebten Ausflugsziels in der Neckarschleife. Die 

ersten Besucher der Saison erwartet, neben der berühmten Fernsicht über 

Neckartal und Odenwald, ein kleines Präsent. Um 11 Uhr dreht sich der 

Schlüssel im Burgtor zum Start der Saison. 

 

SAISONERÖFFNUNG MIT PANORAMABLICK 

Am Sonntag, den 20. März öffnet eines der Kleinodien der Staatlichen Schlösser 

und Gärten Baden-Württemberg seine Tore: die Burgfeste Dilsberg, gelegen auf 

einem einzigartigen Aussichtsbalkon über dem Neckartal. Schlosspächter Armin 

Erles wird, gemeinsam mit einem Vertreter der Touristik-Information der Stadt 

Neckargemünd, die ersten Besucher mit einem kleine Präsent begrüßen. Das 

beliebte Ausflugsziel punktet nicht nur durch eine grandiose Aussicht. Während 

der Saison zieht die alte Festung ihre Gäste auch durch stimmungsvolle 

Theateraufführungen an. Besonderes Highlight des Besuchs ist der Gang in den 

geheimnisvollen tiefen Stollen.  

 

POSTKARTENIDYLL TRIFFT BEWEGTE GESCHICHTE 

Mitte des 12. Jahrhunderts wurde auf dem Dilsberg bei Neckargemünd die erste 

Burg errichtet. Im 14. Jahrhundert übernahmen die nahen Pfalzgrafen in 

Heidelberg die Burg und bauten sie zu einer Festung aus. Die Ansiedlung um die 

Burg herum geht auf Ruprecht I. zurück – den Gründer der Universität Heidelberg. 

Burgfeste Dilsberg 

Die Burgsaison hoch über dem Neckartal 

beginnt am Sonntag 
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Im Dreißigjährigen Krieg war die Burg stark umkämpft. Sie fiel an das 

Großherzogtum Baden und diente als Staatsgefängnis, bevor sie im 19. Jahrhundert 

als Steinbruch missbraucht wurde. Mit Aufkommen des Tourismus wurde die 

Burgfeste zum beliebten Reiseziel.  

 

MYTHOS GEHEIMGANG 

Bei einem Besuch der Burgfeste stieß ein amerikanischer Tourist des 19. 

Jahrhunderts auf die Legende eines unterirdischen Gangs: Es war der 

Erfolgsschriftsteller Mark Twain. Er veröffentlichte seine Erlebnisse auf dem 

Dilsberg in seinem Buch „Bummel durch Europa“. Die Aufmerksamkeit, die das 

Buch auslöste, führte am Ende zur Wiederentdeckung des 78 Meter langen Stollens 

im Berg. Heute ist dieser Gang eine besondere Attraktion und kann– nachdem die 

Fledermäuse ihr Winterquartier verlassen haben – besichtigt werden. Im letzten 

Jahr bekam der Brunnenstollen eine neue Beleuchtung: besseres Licht in der Tiefe 

des Berges. 

  

ÖFFNUNGSZEITEN UND PREISE 

Dienstag bis Sonntag und Feiertagen 10.00 bis 17.30 Uhr 

Erwachsene 2,00 € 

Ermäßigte 1,00 € 

Familien 5,00 € 

 

WWW.BURGFESTE-DILSBERG.DE 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 


